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Text 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

  § 59.(1) Für den Zugang zur Schieneninfrastruktur der Haupt- und Nebenbahnen durch Zugangsberechtigte (§ 
57) und für die Zurverfügungstellung der sonstigen Leistungen und Anlagen (§ 58) haben die betreffenden 
Eisenbahnunternehmen allgemeine Geschäftsbedingungen zu erstellen, in denen sie die Bedingungen festlegen, 
unter denen sie diesen Zugang gestatten und unter denen sie diese sonstigen Leistungen und Anlagen zur 
Verfügung stellen. Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen haben alle wesentlichen administrativen, 
technischen und finanziellen Modalitäten zu enthalten. 

(2) Die allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie deren Änderungen bedürfen der Genehmigung durch die 
Schienen-Control Kommission; diese ist zu erteilen, wenn die allgemeinen Geschäftsbedingungen oder deren 
Änderungen den Bestimmungen dieses Abschnittes nicht entgegen stehen. 

(3) Die betreffenden Eisenbahnunternehmen haben die allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie deren 
Änderungen unentgeltlich im Internet bereitzustellen und der Schienen-Control GmbH mitzuteilen. 


